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Bei einem Rückgang von untersuchten Vorkommnissen um 292 ge­
genüber dem Vorjahr, ist ein signifikanter Anstieg lediglich 
in den Einsatzrichtungen

sonstige Vorkommnisse sozia­
listisches Eigentum/Volks-
Wirtschaft von 7,9 % auf 1 2 .0 %
Staatsgrenze/grenzüber­
schreitender Verkehr von25,4 % auf 30,3 %
persönliches und priva­
tes Eigentum von 0 ,6  % auf 2 ,1  %
zu verzeichnen.

Von den insgesamt 995 untersuchten Vorkommnissen
bearbeiteten Sachverhalten wurden 919 zweifelsfrei geklärt.
Im Ergebnis dessen wurden 8 Ermittlungsverfahren wegen der 
Begehung von Staatsverbrechen und 441 Ermittlungsverfahren 
wegen der Begehung von Straftaten der allgemeinen Kriminali­
tät eingeleitet. In 370 Fällen konnte zuverlässig der Straftat­
verdacht ausgeschlossen werden. Mit den Möglichkeiten der Un­
tersuchungsarbeit konnten 42 Vorkommnisse nicht geklärt werden. 
Bei weiteren 26 Vorkommnissen waren die Ermittlungen per 31, 
Dezember 1986 noch nicht abgeschlossen worden.

Im Oahre 1986 wurden über die Vorkommnisuntersuchung hinaus 

2 994 weitere Sachverhaltsprüfungen (1985: 1 863) durchge­

führt, die mit eben soviel Befragungen von Verdächtigen ver­

bunden waren. Von 2 137 dieser Befragungen wurden Schallauf­

zeichnungen gemacht.

In prinzieller Umsetzung der Orientierung zur Anwendung der

Verdachtsprüfung in der Untersuchungsarbeit wurde gewährlei­

stet, daß für die strafprozessualen Prüfungsverfahren ein 

offizieller Anlaß vorhanden war, die Abschlußentscheidung mit 

dem Staatsanwalt abgestimmt wurde und ein lückenloser Nachweis 

über alle Untersuchungshandlungen vorhanden ist.
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